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Amts- und Intelligenz-Blaü für den Obrramts-Bezirk Nagold.
Erscheint Montag , Mittwoch , Donnerstag und Samstag . — Preis vierteljährlich hier (ohne Trägerlohn) 80 f̂, in dem Bezirk 1 ^ außerhalb des Bezirks 1 ^ ( 30 ^ .

Monats -Abonnements nach Verhältnis. — Insertions -Gebühr für die Ispaltige Zeile auS gewöhnlicherSchrift bei einmaliger EinrückungS ŝ, bei mehrmahligerje 6 I.

161. Nagold, Samstag den 19. Dezember 1896.

Einladung zum Abonnement pro1. Quartal 1897.

77 Der Hesetlschcister"
m Uagold

gehört zu den reichhaltigsten und dabei billigsten Amtsblättern des Landes, denn er bringt vier - l
mal in der Woche:

Sämtliche amtliche Erlasse und Bekanntmachungen, kaufmännische und gewerbliche!
Empfehlungen ; ferner die Holz-, Vieh-, Fahrnis - rc. Verkäufe von hier §
und aus der Umgegend, desgleichen Stellengesuche etc.;

belehrende Leitartikel;
Parlamentsberichte vom Landtag und Reichstag;
politische Tagesneuigkeiten vom In - und Ausland;
sonstige Tagesbegebenheiten in Fülle;
Volks- und landwirtschaftliche, und gemeinnützige Winke und Belehrungen;
Handels - und Berkehrsnachrichten: Vieh-, Schweine-, Frucht -, Hopfen-, Wein-, Holz-

und Lederpreise;
ganz besonders alle Vorkommnisse aus dem Bez. Nagold und den angrenzenden Aemtern ; l
auswärtige Todesfälle ; Wetterberichte.

Außerdem bringt der „Gesellschafter" noch jede Woche(Samstags ) eine Unterhaltungsbeilage , ^
nämlich Das Plauderstübchen , mit spannenden Erzählungen , Anekdoten, Rätseln , Heiteres, ^
alle 14 Tage eine Beilage, den Schwäbischen Landwirt , mit nützlichen landwirtschaftlichen!
Mitteilungen und endlich alle Monate eine weitere Beilage, die Sonntags -Gedanken , welche§

!dem srdl. Leser Erbauung und Erholung bringen wird.
Mit der ersten Nummer des neuen Quartals wird auch an alle Abonnenten ein Wand-

Notiz -Kalender mit Kalendarium und ausführl . Marktverzeichnis gratis versandt.
Der „Gesellschafter" verdient daher in allen Kreisen empfohlen zu werden und verbindet'

^mit dem Dank für die bisherige Unterstützung durch zahlreiches Abonnement die Bitte an seine 1
w. Abonnenten, dem „Gesellschafter" immer weitere Leser zuzuführen.

Da bei der zunehmenden Leserzahl des Blattes die Inserate besten Erfolg versprechen,!
' laden wir zu recht ausgiebiger Benützung des Inseratenteils bei billigster Berechnung ergebenst ein. ,

Preise des Abonnements und der Insertion s. am Kopfe des Blattes.
Bestellungen nehmen die Postagenturen und Postboten an.

Redaktion und Expedition.

Amtliches.
An die Herren Ortsvorsteher , Gemeinde¬

pfleger « nd Berwaltungsaktnare.
In letzter Zeit hat men wiederholt wahrgenommen,

daß über die den Gemeinden zufließenden Staats-
beiträge zu den Lehrergehalten  und ins¬
besondere über die staatlichen Alterszulagen der
Lehrer teils keine , teils ungenügende Be¬
lege  für die Gemeinde-Rechnungen beschafft werden.

Wie schon unter 'm 29. Dezember 189S (vergl.
Gesellschafter Nro . 1 pro 1894) bekannt gegeben,
liefert das K. Kameralamt Altensteig  all¬
jährlich Formulare zur Abschriftnahme der
kameralamtlichenLieferungsscheine bezw.
Quittung ^ bogen  als Beleg für die Gemeinde-
Rechnungen. In diese Formulare haben nun
chie Gemeindepfleger nicht nur  die monatlichen
Fühlungen des Kameralamt - einzutragen, sondern
insbesondere auch die andere Seite des
Formulars  bezüglich des Anspruchs  der Ge¬
meinde bezw. der einzelnen Lehrer , sowie etwaiger
Abzüge  an Eintrittsgeld und Jahresbeiträgen rc.

ffür die Lehrer genau  auszufüllen.
Ohne  diesen Nachweis ist es — namentlich

beim Dienstwechsel von Lehrern — weder dem
Rrchnungssteller noch dem Oberamt möglich, die
Ansprüche der einzNnen Lehrer mit Sicherheit fest¬

zustellen bezw. die gefertigten Abrechnungen in Be¬
treff ihrer Richtigkeit zu prüfen.

Die Herren Ortsvorsteher und Ver-
waltungs -Aktuare  werden hiemit angewiesen,
den Gemeindepflegrrn erforderlichenfalls entsprechende
Anleitung zu geben und jeweils dafür zu sorgen,
daß die von K. Kameralamt zu beziehenden Dupli¬
kat-Formulare ohne Ausnahme vollständig und
genau ausgefüllt  und in Bezug auf ihre Rich¬
tigkeit am Schluß des Rechnungsjahres von den
Ortsvorstehern  beglaubigt werden.

Nagold,  den 17. Dez. 1896.
K. Oberamt. Ritter.

A « die Ortsvorsteher.
Ausstellung von Wandergewerbescheiueu

für das Jahr 1897.
Die Ortsvorsteher werden unter Hinweisung auf

die Ztz 55—62 der Reichsgewerbeordnung — (zu ver¬
gleichen Gesetz, betreffend die Abänderung der Ge¬
werbeordnung , vom 6. August 1896 (R.-BI . S.
685 ff) Art . 12—19 — und die 88 53—82 der Min .-
Verf . vom 9. November 1883 (Reg.-Bl . S . 234 ff.)
angewiesen, die Verzeichnisse derjenigen Personen,
welche Wandergewerbescheine für das Kalenderjahr
1897 wünschen, nach vorangeganger Aufforderung
an die betr. Hausierhändler bezw. wenn solche auf
der Gewerbewanderung begriffen sind, an deren

Angehörige zur alsbaldigen Anmeldung sofort anzu¬
legen und diese Verzeichnisse binnen 14 Tagen vor¬
zulegen mit gemeinderätlichen Zeugnissen über

1. das Alter,
2. den Gewerbebetrieb,
3. den Wohnort,
4 . die Staatsangehörigkeit und deren Er¬

werbsgrund  s . Ziffer 3 der Min .-Verf. vom 13.
Nov . 1889 (Min .-Abl. S . 269),

5. den Familienstand,
6. darüber , ob einer der in 88 57, 57a und 57h

der Gewerbeordnung (vergl. Art . 16—18 des Ge¬
setzes, betreffend die Abänderung der Gewerbeordnnug,
vom 6 . August 1896 , R .-BI . S . 689 ) bezeichneten
Versagungsgründe zutrifftj; ist der Gesuchssteller be¬
reits bestraft worden, so ist in das Zeugnis zugleich
ein vollständiges Verzeichnis der erlittenen
Bestrafungen,  soweit sie der das Zeugnis aus¬
stellenden Behörde bekannt geworden sind, aufzu¬
nehmen, andernfalls ist zu beurkunden, daß Bestraf¬
ungen des Gesuchstellers nicht zur Kenntnis der
Ortsbehörde gekommen sind,

7. de« Betrag des für den Inhaber festgesetzten
Steuerkapitals und der Staatsgewerbesteuer , vergl.
8 8 Ziff . 1 der Min .-Verf. v. 28. Okt. 1890, Rbl.
S . 280. Hienach haben die Ortsvorsteher bei allen
nachsuchenden Personen ausdrücklich zu beurkunden,
ob und mit welchem Steuerkapital dieselben in die
OrtSgewerbekataster und zwar unter der Abteilung
III . als Hausiergewerbetreibende ausgenommen sind,
sowie, daß sie mit keiner Wandergewerbesteuer im
Rückstand sind. (Art . 99 Ziff . 1 des Ges. v. 28.
April 1873, Reg.-Bl . Seite 167),

8. die dem Beurlaubtenstand angehörigen Per¬
sonen, welche einen Wandergewerbeschein wünschen,
haben eine Bescheinigung ihres zuständigen Bezirks¬
feldwebels vorzulegen, daß der Ausstellung eines
WandergewerbescheineS ein militärisches Hindernis
nicht entgenstehe.

War der Gesuchsteller für das Kalenderjahr 1896
im Besitz eines giltigen Wandergewerbescheins, so
genügt die Beurkundung des Gemeinderats bezw.
der OrtSpolizeibehörde des Wohnorts , daß seit Aus¬
stellung des früheren Zeugnisses keine Aenderung
der in Betracht kommenden tatsächlichen Verhält¬
nisse bei dem Gesuchsteller eingetreten sei und wenn
der Wohnort des letzteren nicht zugleich der Geburts¬
ort ist, daneben die Bestätigung der das Strafregister
führenden Behörde, daß der Gesuchsteller in den
vorangegangenen L Jahren eine Bestrafung nicht
erlitten hat . Auch in diesen Zeugnissen ist jedoch
die Staatsangehörigkeit und der Betrag des Steuer¬
kapitals und der Staatsgewerbestener anzugebeu.

Wenn der Gesuchsteller das 25 . Lebensjahr noch
nicht vollendet hat , so ist besonders anzugeben, ob
er der Ernährer einer Familie ist und bereits vier
Jahre im Wandergewerbe thätig gewesen ist (vgl.
Art . 17 des Gesetzes, betreffend die Abänderung der
Gewerbeordnung , vom 6. August 1896,R .-Bl .S .689).

Im übrigen werden die Ortsvorsteher auf die
einschlägigen Bestimmungen des im Vorstehenden
mehrgenannten mit dem 1. Januar 1897 in Kraft
tretenden jSesetzrs vom 6. August 1896 (R .-Bl.
S . 685 ff.) zur genauen Beachtung noch ganz be-
sonders hmgewiesen.

Nagold , den 17. Dezbr. 1896.
_ K. Oberamt. Schöller,  Amtm.

Bekanntmachung.
betr. die Kommunalbesteueruug des HaufiergewerbeS.

Zufolge bestehender Bestimmung und unter Be¬
zugnahme auf die diesseitige ausführliche Bekannt-



Dachung vom 10 . Dezember 1890 (Gesellschafter Nr
^45 ) wird nachstehend der wesentliche Inhalt des
Gesetzes , betr . die Koiumunalbesteuerung des
Hausiergewerbebetriebes vom 23 . Mai 1890
(Reg .-Bl . S . 100 ) und der Vollzugs -Verfügung
hiezu vom 28 . Oktbr . 1890 (R .-Bl . S . 280 ) bekannt
gemacht:

Nach Art . 2 Abs . 1 des Gesetzes haben die mit
einem Steuerkapital von einhundert und mehr
Mark eingeschätzten Hausiergewerbetreiben¬
den außer denjenigen Steuern , welche sie innerhalb
Württembergs an ihrem Wohnsitz , bezw. an dem
Ort des Beginns des Wandergewerbebetriebes ent¬
richten , in jedem Oberamtsbezirk , auf welchen sie
ihren Gewerbebetrieb ausdehnen , vor Beginn des
Gewerbebetriebs in diesen Bezirken eine Abgabe
an die Amtskörperschaft (Ausdehnungsabgabe ) zu
entrichten , welche den fünften Teil der ihnen ange¬
setzten Staatssteuer , wenigstens aber 40 beträgt.

Zu diesem Zweck sind die Hausiergewerbe
treibenden nach § 9 der Ministerialverfügung ver
pflichtet , in jedem anderen Oberamtsbezirk , auf wel
chen sie ihren Wandergewerbebetrieb auszudehnen
beabsichtigen , vor dem Beginn des Betriebes von
diesem Vorhaben , und zwar , wenn der Betrieb in
der Oberamtsstadt fortgesetzt werden soll , bei der
Oberamtspflege , andernfalls bei der Gemeindepflege
derjenigen Gemeinde , in welcher der Betrieb in dem
Ausdehnungsbezirk beginnen soll , mündlich oder
schriftlich Anzeige zu erstatten und sich hiebei über
die Berechtigung zur Ausübung ihres Wanderge¬
werbebetriebs und über die erfolgte Beiziehung zur
Staatsgewerbesteuer durch den Wandergewerbeschein
oder das Steuerzeuguis der Ortsbehörde auszuweisen.

Die Bescheinigung über die Entrichtung dieser
Abgabe hat der Wandergewerbetreibende während
der Ausübung seines Wandergewerbebetriebs stets
bei sich zu führen , aus Erfordern den zuständigen
Behörden oder Beamten vorzuzeigen , und sofern er
hiezu nicht imstande tst, auf deren Geheiß den Be¬
trieb bis zur Herbeischaffung der Bescheinigung ein
zustellen.

Diejenigen m 's Ortsgewerbekataster aufgenom
menen inläno s hen Hausiergewerbetreibenden,
welche eine- o rudergewerbescheins nicht be¬
dürfen , nämll, ^ :

u) wer selvjlgewonnene oder rohe Erzeugnisse
der Land - und Forstwirtschaft , des Garten - und
Obstbaues , der Geflügel - und Bienenzucht , sowie
selbstgewonnene Erzeugnisse der Jagd und Fischerei
seilbietet;

b) wer in der Umgegend seines Wohnorts bis
zu 15 Kilm . Entfernung von demselben selbstverfer¬
tigte Waren , welche zu den Gegenständen des Wochen¬
marktverkehrs gehören , feilbietet oder gewerbliche
Leistungen , hinsichtlich deren dies Landergebrauch ist,
feilbietei;

o) wer selbstgewonnene Erzeugnisse oder selbst¬
verfertigte Waren , hinsichtlich deren dies Landesge¬
brauch ist, zu Wasser anführt und von dem Fahr
zeuge aus feilbieier;

6) wer bei öffentlichen Festen , Truppenzusammen-
ziehullgen oder anderen außergewöhnlichen Gelegen¬
heiten mit Erlaubnis der Polizeibehörde die von der¬
selben zu bestimmenden Waren feilbietet;

v) wer Butter , Schmalz , Brot und Fleisch, letz¬
teres jedoch mit Ausnahme von Wildbret und Fischen
in der Umgegend seines Wohnorts bis zu 15 Kilom.
Entfernung von demselben seilbietet ; — vergl . 8159 der
Gew .-Ordg . und 8 62 der Vollzugsoersügung vom 9.
Noodr . 1893 (R .-Bl . S . 243 ) —
haben nach 8 8 Z . 4 der Mmisterial -Verfügung
vom 28 . Oku 1890 während der Ausübung ihres
Gewerdebetnebes ein von dem Ortsvorsteher auszu-
strllende « Zeu nis mit sich zu führen , in welchem
ihre Veranlagung zur Staats -, Amtskörperschafts¬
und Gemeindesteuer beurkundet ist (Steuerzeugnis ),
und unterliegen , sofern das Steuerkapital 100 ^
und mehr beträgt , gleichfalls der AuSdehnungSab-
gabepflicht.

Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften sind
nach Art . 4 des Ges . vom 23 . Mai 1890 strafbar.

Die Ortsvsrstohor werden hiemit angewiesen,
1. die ortsanwesenden Hausiergewerbe,

treibenden auf die von ihnen bezüglich der
Ausdehnungrabgabe zu befolgenden Vor-
schriften anläßlich der Aushändigung der
neuen Wandergewerbescheine besonders auf-
N,erksam zu machen;

2 . den eines Wandergewerbescheins nicht
bedürfenden  Hausiergewerbetreibenden (
oben) jeweils für das laufende Steuerjahr das
in ß 8 Z . 4 der Minist .-Verf . vom 28 . Oktobe
1890 vorgeschriebene Steuerzeugnis auszu
stellen.

Nagold , den 18 . Dezember 1896.
K. Oberamt . Schüller , Amtmann.

De» Ortsbehörde » für die Arlreiter-
verstcherung

geht heute der Bedarf an Formularien zu Quit
tungskarten , Aufrechnungsbescheinigungen , Verzeich
niffen der auszustellenden Quittungskarten rc. für
das Jahr 1897 zu.

Empfangsbescheinigung ist auf den der Sendung
beigeschlossenen Bestellschreiben alsbald hieher einzu
senden.

Von den Formularien für Alters - und Jnvali
denrentenquittungen sind jedem Altersrentenempfänger
12 Stück Altersrentenquittungen und jedem Jnva
lidenrentenempfänger 12 Stück Jnvalidenrentenquit-
tungen zur Ausfüllung in den 12 Monaten des Jahrs
1897 zuzustellen.

Die Formularien für Rückerstattungsgesuche für
Frauen , Kinder und Witwen sind im Bedarfsfalls
von dem Herrn Bezirksvertreter zu beziehen.

Nagold , den 18 . Dez . 1896.
K. Oberamt . Schöller,  Amtm.

Miirtternllcrgischer Kandtag.
Stuttgart , 14. Dez . (26 . Sitzung der Kammer der

Standesherren .) Präsident Fürst Waldburg -Zeil eröffnet
die Sitzung kurz nach 11 Uhr, indem er die hohen Herren
willkommen heißt und den seit der letzten Tagung verstor¬
benen Mitgliedern dieser Kammer : Herzog Wilhelm von
Württemberg , Fürst von Fürstenberg und Präsident Dr . v>
Silcher warm empfundene Worte des Nachrufes widmet.
Das hohe Haus ehrt das Andenken an die Dahingeschie¬
denen durch Erheben von den Sitzen . Eingegangen tst eine
Anzahl von Petitionen , Rechenschaftsberichten usw . Präs,
v . Kohlhaas erklärt namens der Lrgitimationskommifston
das von Sr . Maj . dem König auf Lebensdauer ernannte
Kammermitglied , Staatsrat v . Heß, für legitimiert , worauf
die Einführung und Beeidigung desselben erfolgt . Schließ¬
lich werden verschiedene Ergänzungswahlen vorgenommen,
und es wird an Stelle des verst. Fürsten v . Fürstenberg
Graf Quadt -Jsny nachgewählt , sowie an Stelle des verst.
Präsidenten v . Silcher der Staatsrat v . Heß. Die Ein¬
führung des Fürsten Max Egon v. Fürstenberg als Rechts¬
nachfolger des Fürsten Karl Egon v. Fürstenberg konnte
heute noch nicht geschehen, da noch verschiedene Formalien
beim Ministerium vorher zu erledigen sind. Nächste Sitzung
morgen 11 Uhr. T.-O . : Umwandlung der Staatsschuld.

Stuttgart , 15. Dez . Die Kammer der Standesherren
beriet heule die Konvertierung der Staatsschuld . Sämt¬
liche Artikel wurden nach der Fassung des anderen Hauses
angenommen . Als ein heftiger Gegner des Entwurfs zeigte
Ich Fürst Hohenlohe Jagftberg . Dem Grafen Rechberg
erschien die 10jährige Schonzeit und die Bindung an einen
bestimmten Zinsfuß etwas lang . Bei der Endabstimmung
wurde das Gesetz mit allen (24) gegen 1 Stimme (Fürst
Hohenlohe -Jagstberg ) angenommen.

Stuttgart , 15. Dez . Die Kammer der Abgeordneten
beschloß auf Antrag Gröbers (Z.), der von Haußmann-
Gerabronn (Bp .) unterstützt wurde , das Polizeistrafgesetz
vor der Ueberweisung an die Gesetzgebungskommission,
die Präsident Payer mit Unterstützung durch v. Geß (D.
P .) beantragt hatte , einer Generaldebatte zu unterziehen,

rhr. v . Gemmin gen  teilt den Rechenschaftsbericht des
(indischen Ausschusses über seine Amisihätigkeit während

der Vertagung des Landtages mit . Der Kommisstonsan¬
trag des ständ. Ausschusses , auch im Etatsjahr 1894/95
den Nachweis der Ergebnisse des Staatshaushaltes der
Finanzkommission zu übertragen , wurde einstimmig ange¬
nommen . Zu dem Punkts Rechnung und Kastenwesen nahm
da- Haus gleichfalls einstimmig folgende Beschlüsse an:
Die bestellte Vollzugskommisston wird auch für die Zeit
der Tagung der Ständeversammlungen bestätigt und der
zrmrinschaftlichen Kommission für Leitung der Staats-
chuldrnverwaltung dir Erledigung der wichtigeren Ver-
ügungen während des Landtags übertragen . In diese

Kommission sind gewählt : Präs . Payer , Präs . v. Zeyer u.
Finanzrat Bothner . Als nächster Beratungsgegenstand
'olgte die Eingabe des Abz . Karl Schmidt , Redakteur des
„Beobachters ", um Aufhebung seiner Immunität als Ab¬
geordneter und Zulassung der strafrechtlichen Verfolgung.
Der ständische Ausschuß hatte sich dahin ausgesprochen,
daß dir verfassungsmäßige Immunität nicht rin der freien
Verfügung und damit dem Verzicht des Ständemitglieds
hinsichtlich seiner Wirksamkeit unterstehendes privates Recht
darstellt , sondern ein dem öffentlichen , nicht verzichtbaren
Recht entsprungenes und angehöriges Privileg der Ständr-
Brrfammlung . Der Ausschuß hatte dementsprechend be¬
antragt , die Genehmigung zur Strafverfolgung nicht zu
erteilen . Es sprechen Kiene, Sch ck, Justizmimfter v. Breit¬
ling , Haußmann -Balingen , Frechr. v . Gültlingen , v. Geß.
Nach längerer Debatte wird der Antrag der Kommission
angenommen . ED folgt der Bericht der Kommission für
innere Verwaltung über den Entwurf des Gesetze- , betr.
dir Abänderung des Gesetzes vom 16. Juni 1882 über dir

arrrnhaltung . Referent : Haffnrr . Es sprechen die Abgg.
eurlen , v. Geß, Sach - , sowie Minister v . Prschek. Nächste

Sitzung : Donner - tag vorm , halb 10 Uhr.

Deutscher Reichstag.
Berlin,  14 . Dez . Dritte Lesung der Justiznovelle.

Spahn (Ztr .) : Das Zentrum wolle dir Besetzung der 1.
Instanz mit 5 Richtern nicht fallen lassen und das Wieder¬
aufnahmeverfahren unter keinen Umständen ausheben , v.
Buchka (kons.) : Im Interesse des Zustandekommmens des
Gesetzes müßte seine Partei auf das verzichten, was die
Regierung bei der 2. Lesung als unannehmbar bezeichnet
habe, also auch das 5-Richterkollegium in der 1. Instanz.
Ferner genüge es auch, wenn denen eine Entschädigung
gewährt werde , die ihre Unschuld nachgewiesen haben.
Bassermann (nat .-lib .) : Die meisten seiner Freunde wün¬
schen die Berufung . Dieselben nehmen jedoch in folgenden
Punkten eine untereinander abweichende Haltung ein, näm¬
lich in den Fragen , ob in der 1. Instanz 3 oder 5 Richter
sitzen sollen , weiter , ob Assessoren zugelassen werden dür¬
fen, und schließlich , ob die Berufung beim Landgericht
oder Oberlandesgericht stattfinden solle . Lieber (Ztr .)
schlägt erneute Kommissionsberatung vor . — Schließlich
wird ein Bertagungsantrag angenommen . Nächste Sitzung
morgen 1 Uhr. Fortsetzung der heutigen Beratung.

Berlin,  15 . Dez . In der heutigen Reichstagssitzung
wurde die 9. Lesung der Justiznovelle fortgesetzt . Eine
lebhafte Debatte rief das Kapitel : Berufung hervor . Zum
Schluß der Beratung erklärt Staatssekretär Nieberding,
er sei durch Beschluß des Bundesrats ermächtigt , zu er¬
klären, daß die Regierung auf die weitere Beratung keinen
Wert mehr lege . Präs . v. Buol schlägt darauf die Ver¬
tagung des Reichstags vor , worauf sich das Haus auf
morgen 1 Uhr vertagt.

Hages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

Tübingen , 15 . Dez . Auf dem gestern abend
abgehaltenen und trotz des Unwetters gut besuchten
Erörterungsabend der deutschen Partei hielt
Redakteur Morasch von hier einen Vortrag über die
Währungsfrage . An denselben schloß sich eine
lebhafte Debatte an , die durch die Darlegungen des
Nationalökonomen Professor Dr . Neumann an
Interesse gewann . Namentlich wurde der Stand¬
punkt der agrarischen Bimetallisten klar beleuchtet,
wobei jedoch allseitig die Hoffnung der Agrarier
auf Hebung der Preise für landwirtschaftliche Pro¬
dukte als illusorisch bezeichnet wurde , falls je die
Doppelwährung eingeführt würde . Nach der An¬
wesenden Ansicht ist unsere erprobte , wenn gleich
hinkende Goldwährung , weil die Thaler als kourante
Münze gelten , beizubehalten.

Aschaffenburg , 16 . Dez . Das einstöckige Fabrik¬
gebäude von etwa 10 Mtr . Länge , in welchem die
Explosion stattfand , bestand aus einer massiven
Mauer nach der Landstraße zu und hatte aus dieser
Seite keine Fenster , während die Seite nach dem
Hofe zu aus Fachwerk hergestellt und mit Fenstern
versehen war . Das Gebäude ist bis auf die Funda¬
mente vollständig zerstört . Einzelne Balken sind lt.
„Frkft . Ztg ." an 100 Mtr . weit weggeschleudert
worden und Balken von einem halben Mtr . Durch¬
messer waren wie Strohhalme zerbrochen . Die
eit heute Vormittag vernehmungsfähigen Mäd¬

chen wissen keine Angabe über die Ursache der
Explosion zu machen , sie sagen aus , es wäre alles
o schnell verlaufen , daß ihnen der ganze Vorgang

wie ein Traum erschienen sei. Alle waren übrigens
von dem Qualm der Zündmaffe und durch die ent-
etzlichen Brandwunden so unkenntlich gemacht , daß

erst heute Morgen die Identität der einzelnen Per-
onen festgestellt werden konnte . Die Toten sind nur

noch an den Kleidern kenntlich . Ein Trupp Arbei-
er, der sich auf dem Heimweg befand , hatte die Fa¬

brik kaum 20 Schritte hinter sich, als die Explosion
erfolgte . Sie kamen alle glücklich davon . Feuer¬
wehr , Militär und Bürgerschaft vemühten sich mit
gleichem Eifer um die Rettung der Verwundeten
und Bergung der Leichen. In kaum anderthalb
Stunden waren die Aufräumungsarbeiten au - geführt„
obwohl wiederholt starke Balken durchsägt werden
mußten , um zu den Verunglückten gelangen zu können.

)as Gericht nahm wiederholt eine Besichtigung der
Infallstelle vor . Allgemein wird verlangt , daß die

Fabrik nicht wieder an einer Straß «, am wenigsten
aber an der so verkehrsreichen Hanauer Landstraße
erbaut werde . Die Fabrik verfertigt Zünder für
das Sprengmaterial in Bergwerken . Das dazu ver¬
wendete Material besteht aus Chlorkali und Schwe-
el antimon.

Aschaffenburg,  17 . Dez . Bon den bei der Explosion
verwundeten Mädchen ist im Laufe des Lage - noch «ine
gestorben. Die Arrzte hoffen, die Uebrigen am Leben zu
erhalten . Die seit gestern Vormittag vernehmungsfähigen
Mädchen wissen keine Angaben über die Ursachen der Ex¬
plosion zu machen.

Hamburg , 16 . Dez . Im Hafen waren heute
auf 180 Schiffen 386 Gänge in Thätigkeit . Auf



33 Schiffen wurde nicht gearbeitet. Der General-
strikekommission wurde folgender Vorschlag zur
weiteren Ausarbeitung unterbreitet: Falls nicht in
absehbarer Zeit die Arbeitgeber einen Vergleich mit
den Arbeitern schließen, sollen alle jetzt am Strike
beteiligten Hafenarbeiter einen eigenen Arbeiterring
bilden, welcher, da er aus allen Kategorien der am
Hafen beschäftigten Arbeiter bestehen werde, auch
alle im Hafen vorkommenden Arbeiten selbständig
übernehmen könne. Da dadurch die Stauer-, Ewer-
und Heuerbaase rc. fortfallen, so könnte der Ring
nicht nur alle erhöhten Lohnforderungen der Arbeiter
bewilligen, sondern auch um 15 Pro;, billiger ar¬
beiten als die jetzigen Zwischenpersonen. Die Ar¬
beiter hätten dann nur mit den Kaufleuten und
Reedern direkt zu thun. — An vielen Stellen fan¬
den Exzesse statt, Verhaftungen wurden vorgenommen,
auch Verwundungen sind vorgekommen. Eine
einem Stauer gehörige aber geschlossene Wirtschaft
wurde gänzlich demoliert. Die Getränke wurden
verschüttet, die Betten und das Hausgeräte mit
Petroleum begossen. Der Schaden wird auf 4000
^ geschätzt.

Hamburg , 17. Dez. In den Staatsguts
arbeiteten gestern 1793 Mann mit 147 Krähnen,
35 Krahnenführer werden noch eingelernt. Die sich
zur Arbeit meldenden Ausständigen werden zurück¬
gewiesen bis der Generalausstand als beendet er¬
klärt werden wird. Viele derselben zeigen sich sehr
enttäuscht. In einer hier abgehaltenen Versamm¬
lung der Schauerleute erklärte der Führer Nöring,
wenn der Friede, so wie die Arbeitgeber ihn er¬
streben, geschlossen wird, so werde der geeignete
Zeitpunkt abgewartet, um den Ausstand wieder
lmszunehmen, wenn nicht im Frühjahr, so doch im
Herbst 1897.

Ausland.
Antwerpen , 14. Dez. Der Streik in Ham¬

burg hat aus die hiesigen Hafenarbeiter bis heute
noch nicht die geringste ansteckende Wirkung aus¬
geübt und es ist auch mehr wie wahrscheinlich, daß
man Hierselbst auch in Zukunft von einem solchen
vollständig verschont bleiben wird. Es mag ja rich¬
tig sein, daß diese glückliche Sachlage zum Teil der
Energie der hiesigen Behörden zu verdanken ist, die
gegen die englischen Agitatoren in rücksichtsloser
Weise vorgingen, aber das Hauptverdienst an dein
Umstande, daß man hier von irgend welcher Neig¬
ung der Hafenarbeiter zum Streiken bis dahin noch
nicht das Mindeste gehört hat, gebührt doch un¬
bedingt dem gesunden Sinne dieser letzteren und vor
allem der auskömmlichen Bezahlung, die sie hier
erhalten. Nach dem, was bis jetzt über die Be¬
zahlung der Hamburger Hafenarbeiter in die Oeffent-
lichkeit gedrungen ist, zu urteilen, sind deren hiesige
Kollegen in pekuniärer Hinsicht thatsächlich weit
besser gestellt. Denn wenn auch die Antwerpener
Hafenarbeiter im allgemeinen ungefähr den gleichen
Lohn wie die Hamburger erhalten, so ist doch hier
das Leben so viel billiger als in Hamburg, daß
man ruhig sagen kann, ein Arbeiter kommt hier mit
75 Centimes weiter als dort mit einer Mark, und
das ist es denn auch, das den bedeutenden Lohn¬
unterschied zugunsten der Antwerpener Hafenarbeiter

ausmacht. An von sozialdemokratischer Seite aus¬
gehenden Versuchen, die letzteren zum Streiken zu
veranlassen, hat es in der letzten Zeit wahrlich
nicht gefehlt. Schon vor zwei Monaten zog jeden
Tag ein Haufen von sozialdemokratischenArbeitern
mit Fahnen und Plakaten nach dem Hafen, um die
dortigen Arbeiter zu bestimmen, die Arbeit nieder¬
zulegen und ihnen zu folgen, aber alle Versuche
dieser Art mißglückten stets auf's kläglichste. Die
hiesigen Hafenarbeiter haben schon zu oft das schreck-
liche Elend kennen gelernt, welches einen in Folge
des Eisgangs notwendig gewordene Einstellung der
Arbeit ihnen auserlegte, als da? sie sich versucht
fühlen könnten, gerade jetzt im Winter freiwillig ein
solches Elend heraufzubeschwören. Daß man sich
trotz der hier herrschenden Ruhe zumal in hiesigen
maritimen Kreisen für den Hamburger Streik auf's
lebhafteste interessiert, ist leicht erklärlich, denn erstens
ist es für die hiesigen Rheder sehr interessant und
lehrreich zu beobachten, welchen Verlauf der Kampf
zwischen Arbeitgebern und Arbeitern in Hamburgs
nimmt, und sodann hat jener Streik hier schon
manche Unannehmlichkeiten hervorgerufen, wiez. B.
das oft sehr verspätete Einlaufen der fälligen Ham¬
burger Dampfer, die man doch recht bald beseitigt
sehen möchte und die daher immer wieder die Auf¬
merksamkeit auf die Vorgänge in Hamburg hin¬
lenken.

London,  17 . Dez. Nach einer Meldung des
Reuter'schen Bureaus aus Tanger von heute, ist der
deutsche Bankier Häßner in der letzten Nacht auf
dem Heimwege in der Nähe des Stadtthores er¬
mordet worden. — Heute früh 5 Uhr 30 Min.
wurde in West- und Mittelengland ein mehrere
Sekunden dauerndes Erdbeben wahrgenommen.
In Ladebury, Grafschaft Heresford, machte sich die
Erscheinung am stärksten bemerkbar. Viele Ein¬
wohner flüchteten erschreckt auf die Straßen.

ft In Südafrika  rühren sich ine Zulus
wieder, angefeuert durch das Beispiel der aufstän¬
dischen Matabele. Der Agoni-Stamm fiel in das
englische Gebiet, südwestlich vom Nyassa-See ein
und verwüstete dasselbe teilweise. Gegen die Auf¬
ständischen wurden von englischer Seite 500 Mann
Truppen ausgesendet. — Ueber den Angriff auf das
deutsche Consulat in Lourenco Marxung, der Haupt¬
stadt von Portugiesisch-Ostasrika, liegen amtliche
Nachrichten jetzt vor. Denselben zufolge wurde der
Angriff dadurch veranlaßt, daß zwei im Dienste
des Konsuls Grafen Pfeil stehende mohamedanische
Neger während einer Prozession nicht die Mütze vor
derselben abnahmen. Graf Pfeil erbat den Schutz
des Kreuzers„Condor" aus Port Natal.

Kleinere  Mitteilnngen.
* Unterjettingen , 18. Dez . Das bei dem Brandfall

von dem nach Oberjettingen abgesandten Feuerreiter über-
rittene Mädchen war nicht 10 sondern 16 Jahre alt und
ist nur leicht verletzt worden.

(:) Calw,  17 . Dez . Vor einigen Tagen wurde an
mehreren Orten unseres Oberamts eine interessante Meteor¬
erscheinung beobachtet, welche morgens 6 Uhr gesehen wurde.
Die Augenzeugen derselben sahen sich plötzlich von einem
Feuerschein umgeben und als sie aufschauten , gewahrten
sie einen Stern mit langem Schweif am Himmel über sich
wegschießend. Nach dem Verschwinden der Erscheinung
erfolgte ein donnerähnlicher Krach. Dieselbe ist in der

Nähe von Etammheim , Würzbach, Oberkollwangen u. a.
Orten wahrgenommen worden.

Tübingen , 16. Dez . Der deutsche Arzt Dr . med. E.
Schmidt  aus Barmen , der beim Untergang des Lloyd-
dampfers „Salier " sein Leben verlor , wird auch hier von
manchem Freund und Bekannten betrauert werden . Er
hat an der hies. Universität studiert und gehörte der
Landsmannschaft „Ghibellinia " an.

Tübingen,  17 . Dez . (Korr.) Am Dienstag abend
fiel in einer hiesigen Brauerei ein Brauerbursche ra. 30
Schuh hoch in einen Schacht hinunter , wobei er sich eine
Verletzung am Kopfe zutrug , welche seine Verbringung in
dir chirurgische Klinik nötig machte. Das Befinden des¬
selben ist befriedigend.

Heilbronn,  17 . Dez . An einem Neubau hier ist
estern ein Teil des Kellergewölbes auf etwa 4 Meter
änge eingestürzt. Die Arbeiter bemerkten das Weichen

der Steine und konnten sich noch rechtzeitig retten , sodaß
ein bedeutendes Unglück vermieden wurde.

Heilbronn,  18 . Dez . (Korr.) In einer Fabrik
wollte ein Arbeiter einen Stallhasen verkaufen und als er
denselben nicht los wurde , war er schnell entschlossen,
machte 20 Lose ä 20 ^ und lotterierte so den Hasen her¬
aus . Wegen unerlaubter Veranstaltung einer Lotterie
wird er sich zu verantworten haben.

Oehringen , 16. Dez . In Rüblingen , Ade . Feß-
bach, hies. Oberamts , haben zwei ledige Burschen, Oe . und
B . von Mangoldsall , in der Nacht vom letzten Sonntag
auf Montag eiuem Mädchen gefenstert, so daß die Schei¬
ben zerbrochen sind. Dies wurde den einheimischen Bur¬
schen bekannt, die die Eindringlinge ordentlich und zwar
mit einer eisernen Zaunstackete traktierten , so daß nu r
einer schwer verletzt und insbesondere B . an einer Kopf¬
wunde bedenklich darniederliegt . Wegen dieser rohen Miß¬
handlungen , die im hiesigen Bezirk immer wieder Vorkommen,
sind nun gestern die zwei ledigen Bauern Chr . Küstner und
Georg Strecker von Rüblingen festgenommen und dem K.
Amtsgericht hier übergeben worden.

—t . Wie Berliner Blätter berichten, haben die dorti¬
gen Stadtväter bezüglich der Frauenbewegung  Wichti¬
ges und Großes geleistet . Während nämlich seit unvor¬
denklichen Zeiten die Schüler von Obertertia der höheren
Lehranstalten mit „Sie " angeredet wurden , mußten die
gleichalteriaen „höheren Töchter " sichs von ihren Lehrerinnen
gefallen lassen, „geduzt" zu werden . Die Stadtväter waren
nun der Ansicht, daß dadurch Entfremdung und keineswegs
ein kindliches Verhältnis der Schülerinnen zu ihren Lehrer¬
innen herbeigeführt werde . Wenn bei Knaben häufig der
Hinweis auf das gewährte „Sie " genüge , um sie zur Ein¬
sicht und Ordnung zu bringen , so müsse man um so mehr
bei Mädchen , welche zu Hause und sonst als „junge Damen"
behandelt werden , darauf bedacht sein, in der Schule durch
die Anrede mit „Sie " das Ehrgefühl zu wecken. Der
Berl . Korrespondent eines südd. Blattes weiß zu berichten,
daß in Backfischkreisen der Reichshauptstadt der stadtväter¬
liche Beschluß samt seiner Begründung allgemeine Befrie¬
digung erregt habe. Die Berliner „Nat .-Ztg ." ist nicht
ganz dieser Ansicht, und glaubt nicht, daß die weibliche
vorgeschrittene Schuljugend in ihrer Mehrzahl diesen An¬
schauungen huldigt , kommt aber zu dem Schluß : „Sei dem
indessen wie ihm wolle , die Entscheidung werde in keinem
Fall die Welt aus den Angeln heben."

Landwirtschaft , Handel L Verkehr.
—t. Altensteig , 17. Dez . (Marktbericht .) Auf dem

gestrigen Markt war die Zufuhr an Vieh eine ziemlich
mäßige . Auch der Handel gestaltete sich nicht besonders
lebhaft . Rege Nachfrage war nach gutem schweren Mast¬
vieh , das aber nur in ganz geringer Anzahl aufgestellt
war , weswegen die zahlreich erschienenen Mastochsenhändler
alsbald wieder den Markt verließen . Recht lebhaft wurde
auf dem Schweinemarkt gehandelt . Die in größerer Zahl
feilgebotenen Milchschweine und Läufer fanden raschen
Absatz, jene um 12—20 . diese zu 35 —70 ^ per Paar.
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K. Amtsgericht Nagold. 15. Dez. 96. Lurl Vö8«r,
Baugeschäft und Bau-

materialien-Handlung in
Nagold.

Lurl Vö8«r,
Werkmeister in

Nagold.

Die Firma ist infolge Weg¬
zugs des Inhabers erloschen.

Z. U.
Amtsrichter Lchnemanu.

Den vrrehrlichen Hausfrauen diene, daß auf keine Art fade Suppen wohlschmeckender und kräftiger gemacht werden könnenals mit wenigen Tropfen von '
^Suppenwürze . Zu haben bei

_ Heinr . Laug , Conditor.
Maggis Suppenwürze eignet sich daher für Stadt - wie Landbevölkerung ganz besonders zu Weihnachtsgeschenken.

m/ml;»«

in unserem Lande, die sich vor allem
der Kranken und Gebrechlichen, der
Heimatlosen und Verwahrlosten anneh¬
men, und die bei der Menge sonstiger
Anforderungen an die Wohlthätigkeit
leicht übersehen werden, bittet die Agen¬
tur für innere Mission  in Stutt¬
gart um Gaben zur Verteilung an die
einzelnen Anstalten nach deren Bedürf¬
nis. Gaben hiesür, sowie für einzelne
Anstalten, auch für den Weihnachtsbaum
des Sonntagsblatts, vermitteln gerne
Dekan Römer  und Schull. Völker

in Nagold.

X kin Uu8l6NMi1l6l
üdorltüM Nr.
8 »I«8-N<»i»1l»oi»«. Erhältlich in Beu¬
teln st 25 und 50 Psg., sowie in Schach¬
teln st 1 bei: Cond. Iloli. I-uiigl.



Mahlmühle-Verstergerung.
Am Mittwoch den 23. Dezember 1896,

nachmittags 1 Uhr,
bringe ich die an der Nagold gelegene

Klostermühle zu Wildberg
^auf dem Rathause in Witdberg zum freihändigen
.Verkauf.

Das Anwesen besteht — aus einem 3stockigen, teilweise massiven Mühle-
und Wohngebäude mit geräumiger Wohnung , einer Zstockigen Scheuer mit
schönen Stallungen und angekauter Wagenremise, einem schönen Hofraum und
69 g. 57 gm Gras - und Baumgarten beim Haus.

Die Mühle — aus 6 Mahlgängen und Griesputzerei, 2 großen Wasser¬
rädern neuerer Construktion, ca. 40 8 . ? . konstanter Wasserkraft und in bestem
Stande befindlicher Wehranlage und Fischereigerechtigkeit.

Die Mühle ist noch im Betrieb und erfreut sich einer ausgedehnten an¬
hänglichen Kundschaft.

Das Anwesen eignet sich vermöge seiner vorzüglichen Wasserkraft , Ge¬
bäulichkeiten und freien Lage zu beliebiger Fabrikanlage oder Sägwerk ; billige
Arbeitskräfte sind vorhanden.

Ein über der Straße stehendes 2stockiges Wohnhaus mit gutem Keller
und Garten kann miterworben werden, ebenso 2 u 05 gw Land, 11 da 62 u
71 gm Aecker, 4 du 14 u 20 gm Wiesen und 18 u 77 gm Wald.

Die Güter sind die besten der Markung.
Die Zahlungsbedingungen können günstig gestellt werden und erteilt der

Unterzeichnete nähere Auskunft.
Liebhaber sind mit dem Anfügen eingeladen, daß Auswärtige sich durch

Vermögenszeugnifse neuesten Datums auszuweisen haben.
Der Konkursverwalter:

Gerichtsnotariatsassistent Schütz in Nagold,
St.-V.

Sta-tgemein-e Nagold.
Verkauf von Laub- und Nadel-Stammholz

und Laubholz-Derbstangen.
Aus dem Distrikt Winterhalde kommen auf den Freih . von Münch'schen

Wiesen an der Waldach am
Mittwoch den 23 . Dezember

zum Aufstreich:
V. Schwächeres Lanbstammholz für Küfer, Schreiner , Wagner , Dreher rc:

10 Eichen, 10 Erlen , 1 Esche, 1 Sahlweide , 1 Linde und 1 Ahorn;
Zwei Lose Nadel -Stammholz mit circa 35 Festmetern, fast durchweg
rottannenes und zwar meist Sägholz I . bis III . Elaste , der Rest Lang¬
holz 8 . bis V. Elaste.
Stärkere Laubholzstangeu für Wagner und Dreher , und zwar erlern^
eichene, eschene, ahornene, lindene rc., 24 Stück über 13 m lang, 56 St.
10— 13 m lang und 40 St . bis 10 m lang in kleineren Losen.

Abfuhr nur auf hartgefrornem Boden oder auf richtiger Schnesbahn
erlaubt , dann aber binnen 6 Tagen zu bezahlen und abzuführen.

Zusammenkunft nachmittags 1 Uhr auf der alten Straße nach Unter¬
schwandorf beim Winterbrückle.

Auszüge von den 2 Nadelstammholzlosen wären umgehend zu bestellen
bei der Stadtförsterei.

L.

6.

Ebhausen.
Erlen- und Pappeln-

Holz-Verkauf.
Am nächsten

Montag den 21. ds . Mts .,
nachmittags S Uhr,

verkauft die hiesige Gemeinde:
13 St . Erlenstämme mit ca. 3,17 Fm.
1 Pappelstamm mit 0.85 Fm.

im öffentlichen Aufstreich auf dem Platz
oberhalb der Fabrik der Gebrüder Seeger.

Liebhaber sind eingeladen.
Schultheißenamt:

Dengler.
Nothfelden.

Abbitte.
Die Unterzeichnete nimmt die am 7.

ds . Mts . gegen die Ehefrau des jg.
Martin Ungericht,  Bauers hier, ge¬
machten beleidigenden Aeußerungen reu¬
mütig zurück und leistet deshalb der¬
selben aufdiesem Wege öffentliche Abbitte

t . Barbara Herter.
Gesehen:

Schulth .-Amt:
Bühler. _

Nagold.

Winterjacke«
L -Kragen

empfiehlt in allen Preislagen billigst

_ W. Kettter.
Pfrondorf.

Nächsten Montag den 21 Dez .,
mittags 1 Uhr,

verkaufen die Erben des I . F . Gchroth

1 Webstuhl
samt Zubehör

und1 Hechelbank.
PH. Kchroth.

StadtgemÄnde Nagold.
Werk- und Brennholz-Verkauf.

Aus dem Distrikt Wiuterhalde kommen auf den Freih . von Münch' schen
Wiesen an der Waldach am

Dienstag den 22. Dezember
zum Aufstreich:

A. Raummeterholz : 3 eichene, 3 erlene und aspene,
8 gemischte Laubholz-Echeiter und Prügel , 3
rott . Spaltholz , 1,2 m lang sowie 10 fast durch¬
weg rott . Roller in 2 w langen Rugeln , 41

, Nadelholz - Scheiter und 27 Nadelholz-Prügel.
L . Wellenholz : 1200 Büschel gemischte- Lanbreis  und 1500 Büschel

Nadelreis nebst 1 Los Schlagraum.
Abfuhr nur auf hartgefrorenem Boden oder bei richtiger Schneebahn er¬

laubt , und dann binnen 6 Tagen zu bezahlen und abzuführen.
Zusammenkunft nachm. 1 Uhr auf der alten Straße nach Unterschwan¬

dorf beim Winterbrückle.
Gemeiuderat.

Stadlgemeinde Nagold.
Bengholz - und Reis -Verkauf.

> Aus Distrikt Killberg, Abt. Buchschlägle, Dachsbau^
»Lache, Lehmgrube, Stellesbuckel, Brunnenhäule und Distrikt
fLemberg, Abt. Teichelwald, kommen als Scheidholz am

Donnerstag den 24. Dezember
'auf hiesigem Rathause von nachmittags 1 Uhr ab zum

^ Aufstreich:
4 eichene und 220 Rm . Nadelholz-Scheiter und -Prügel , nebst 2500 St.
Nadelholz-Wellen.
Waldschütz Benz  wird auf rechtzeitiges Verlangen das Holz vorher

torzeigen. Gemeinderat.
Nagold.

Für Wirten. Private geeignet
empfiehlt

Liqueuressenzen
mit Gebrauchsanweisung

Selbstdarstellung
Anis-,Kalmus-, Doppel¬
kümmel-, Ueffermniy-
und Vanille-Liquenr.

Apoth. Sekmill.

Köersyardt.

Langholz -Verkauf.
Am Mittwoch den 23. ds. Mts.,

nachmittags1 Uhr,
verkauft die hiesige Gemeinde im Submissionsweg
auf dem Rathaus nachstehendes Lang- und Sägholz

wie folgt:
1) Aus dem Gemeindewald Allmandfichten vom Schlag:

15 Fm . Langholz I . El ., 11 Fm . 8 . El .. 46 Fm . 81 . El ., 30 Fm.
IV . El ., 3 Fm . V. El . und 11 Fm . Sägholz.

2) Aus dem Gemeindewald Führt Durchforfch-Langholz:
34 Fm . IV . El . und 43 Fm . V. El.

3) Ferner allda : 365 Stück Derbstangen I . El ., 105 St . II . El ., 64 St.
III . El . und 7 Stück V. El.
297 St . Hopfenstangen I . El ., 245 St . II . El ., 70 St . 81 . El . und
95 St . Reisstangen II . Cl.

Offerte wollen zur benannten Zeit abgesondert auf Langholz und Stangen
eingereicht werden.

Haiterbach

in gesunder, geruchfreier Ware
ist wieder eingetroffen bei

Fr. Schittenhetmz. „Löwen.

Nagold.

Ueberzieher, Anzüge
sowie

Stoffe oller Art
empfiehlt billigst die Kleiderhandlung:
von

L/i/'. Am/ b. Hirsch.

Nagold.
Die beste«nd billigste.

Bleichschmierseife
empfiehlt Per Pfundä 17 Pfg.

bei mehr billiger

Nagold.
Zwei bereits noch neue

Fuhrschlitten
hat zu verkaufen

Schmied» r«««»



1

Wahl -Vorschlag
zur Birrgerausschttßwahl.

Wilhelm Mayer , Gerber,
Julius Hettler , Kaufmann,
Herm . Rentschler , Walkmüller,
Chr . Wagner , Kleiderhändler,
Friedrich Rents chler , Sägmühleb.
Carl Bernhardt , Mehlhändler,
Carl Harr , Leimfabrikant.

Nagold.

1a. junges

Hammelfleisch
verkauft über die Feiertage

Nagold.

Jakob Luz,
empfiehlt

sür ^ s/ « s ^ s§/s « ck/s// » .

JselShausen.

Ein Handwerkszeug
und einige Sattlcrwaren
werden am Montag , nachm. 2 Uhr,
verkauft Johs . Brenner,

Sattler 's Wte.

UIntvrLsttinx «» .

Hinlcldung.
Alle im Jahre

! 1856 Etzdorvaau
>fowie deren Freunde werden zu der Feier des 40 . Geburtstages auf

Hmn/kL//. FF. «k. /?//§.,
j in da- Gasthaus z. „ « rrsvl »" freundlich eingeladen.

UtzUrvre 40K « r.

_GGGGW
Nagold.

Schweizer Vieh -Mast -Pulver
bei Gustav Keller.

ZUM Gesuch meiner reichhaltig ausgestatteten

eihnachts-Ausstellung
in

Kinder-Spiel-Waren,
^oll ^ artzv uvä

llau8baltung8g8gkn8tänl!ön
ladet frenndtichjt ein

AlvINtz w6lIlNL16lll8 -^ 1188t6l1uNA IN
Christbaumschmuck» Kinberlpietwaren,

Glas- «ud Por-eUau-Marr«,
Steh- «ul» Hiinge-Karnperr eie.

ist eröffnet und aufs reichhaltigste ausgestattet , und lade ich zu
zahlreichem Besuch derselben ergebenst ein.

Wildberg. Ar«««*.

HW" Zum Wildberger Markt "WI
«n »Vlk « I»L1 8vii » rvieI » I» » L1ix « 8 in

Meter vou 41 Pfennig an,

Hemdenstanell, Unterrockstoste,
Khawts, Kopftücher, Ilnterbosen,

Handschuheu. s. w.
LZ»ldilli xGlvir 8vir l»ei rvell «!»ItvclieiLALiLx.

6l. Livdtvr, Wildberg
untere Straße (bei der Krone).

Hai t erbach.
Auf bevorstehende Verbrauchszeit empfehle mein Lager in

>Viatoi' 8(tiill >oit,
bestehend in Selbandschuh,Filzschuh und Filzstiefel

mit Filz- und Ledersohlen, für Männer , Frauen und Kinder.

Fr. Schittenhelm.

Nagold.
Ein freundliches, möbliertes

Zimmer
hat zu vermieten

Nagold.

1 Zimmer
st. Bühneplatz ist sofort zu vermieten

Will ». Schuhmacher.

^VrläldvrK.

Citronat, Orangeat,
Mandeln,

Rosinen, Zibeben,
Gewürze,

Feigen, Zwetschgen,
Birnschnitze,

Taseläpsel, Zucker gemahlen,
Zucker am Hut,

Cafsee roh und gebrannt,
alles in frischen und besten Quali¬

täten empfiehlt billigst

Haiterbach.

Zum Backen
empfehle ich:

Zucker am Hut,
K « 8l « 88v » eiL

Oilronal, Orangeat,
Zwetschgen, Mandeln,
schwarze und gelbe Iiöeven

u. s. w.
Kokilteulieliii.

Wildberg.
Hundert Ztr. gut eingebrachtes

>euä-Oehmd
verkauft Montag den 21. Dez.,

nachm. 1 Uhr,

Ich. Welk. ?. .Z»se."
Ebhausen.

8 Stück
Kanarien¬

vögel,
echte Harzer Roller, hat
zu verkaufen

klottkr . klsvlwr,
Schuhmacher.

chreiner
finden auf fournie ' te Möbel dauernde
Beschäftigung bi- Anfang Januar.

Anfrage vorher erforderlich. Ver¬
heiratete bevorzugt.

L. I âiupert,
Möbelfabrik mit Maschinenbetrieb.

_ Bruchsal (Baden ).
LlmcklUck «» bei W . Zaiser



Nagold.

Auf bevorstehende Weihnachten
«inpLkI »!« rvlr:

Farbenkasten, Bilderbücher, Schiefertafeln, Tintenzeuge,
Tintenwischer, Briefbeschwerer,Lampenschirme,Haussegen,

Portemonnaies, Brieftaschen, Cigarrenetuis,
Brieskassetten, Schreibmappen, Photographie-Album,

Photographie-Rahmen- L-Ständer, Briefmarken-Album,
Schreib- L Poesie-Albumu. s. w.

In gr888t « r ^ nsivnkl r»iLI ! x8t « n l? r « l8 « i ».

Fr. Strähle, Buchbinder,
er8tr » 88v.

Nagold.

Neue und gebrauchte
Schlitten ""VU

sind vorrätig bei
G. Rauser, Sattler.
Eingesendet.

In den beiden letzten Jahren war die Obsternte in fast allen Produktionsläridern
eine derartig geringe , daß dem Landmann die Beschaffung des in Süddeutschland ge¬
radezu unentbehrlichen Obstmostes ungemein erschwert ist und ihm nichts anderes übrig
bleibt , als entweder Rosinenmost zu machen oder die sog . Mostsubstarzen zu verwenden.
Ein ganz vorzügliches , immer gleichmäßiges gesundes Getränke , das vielfach dem Ro-
sinrnmost vorgezogen wird und dessen Bereitung auch viel einfacher und zuverlässiger ist,
geben die seit Jahren erprobten Mostsubstanzen in Extraktsvrm von Julius Schräder
in Feuerbach bei Stuttgart . Eine Portion , die 3.20 kostet, giebt 15» Liker Getränke
und ist das Extrakt in allen größeren Orten zu haben.

In Nagold bei Leb . klau88; in Altensteig bei 6 . NnrlrNnrü.

Einsetzen künstlicher
Zähne >»,» Gebisse,
sowie alle Zahrroperalionen
bei H.

Alte « steig,  Poststraße 144.

Rüustlicks
sowie

in bester Ausführung.
7>ahnoperationen, plombieren
und Reinigen der Zähne.

l ^ 6I88 , 6ü1w.

<oi I ' i 6 6 ir i 8 0 II 6 I'

HV« Lsr-
8 « ^, i « xr ! « vl,r8el »« r Oozxirsv

» « et » ln I-rode - ocker kvl !»« -
^It »8rden L 1 —

Uarlce „Rlemer " .
Aeins kstsclerlaAs

<»r1 « el »l8vl »er ^ vl » «
in bei

^ .potlitzlrer 8el »i » iä
^ , empfehle lob äsiu vsrsdrl

Vnbliüvm anxelsKentl.
lleclisexemöllä. ^ r Hei »»« r.

Erstes nnä ältestes Importkans
Erieehiseber IVsine in Dsntsoblancl.

Großartiger Effekt!
^enü Neu!.'
lötaftig ., 2reih. Slccordeon von kolossalem
Ton , sensationelle Neuheit, da damit die
feinst. Signale , Fanfaren rc. spielbar . Sehr
solider feiner Bau , Doppelbalg mit f. Nickel¬
beschlag u. Nickelbalgecken, ff. Beintastur.
2 Regist. 15 Taft . (26>/,X13 cm) M . 7.50
8 „ 15 „ (82X15 cm) M . 10.75
incl. Verpackung und Schule gegen Nachn.

Nur direkt bei Richard ÄoL , Musikw.
Duisburg.

Die
Allerbesten, ,

Brustbonbons sind u .bleiben entschieden
Carl Müs allem echte

Spitzwegerich-
Krustkonkorrs.

in Paketen ä 10,20 und 40 ^s, Spitzweg .-
Brustsaft in Flaschen ä 50 und 100 ^f.
Beste Hausmittel bei jedem Husten , Heiser¬
keit, Katarrh u. s. w . Nur ächt zu haben
in Nagold bei E . G r as , Müllers Nach-
folger , Gottl . Schmid;  in Ebhausen
bei Joh . Hartner 's Wte . ; in Emmingen
bei Geschw . Geigle;  in Ebhausen bei
Joh . S chö t t l e u . Co . ; in Gültlingen bei
I . G . Hummel;  in Haiterbach bei Fr.
Schittrnhelm ; in  Mötzingenbei Nagold
bei A . I . Speidel;  in Rohrdorf bei
Ernst Sitzle r ; in Simmersfeld bei Ernst
Schaich ; in Wildberg bei I . Moser
und F . Moser.

Nagold.

Der Unterzeichnete beehrt sich verehr!, hiesi¬
gem und auswärtigem Publikum in allen in mein
Fach einschlägigen Artikeln, insbesondere auf mein
reichassoriertes Lager in

Pfaff schen, Junker-
und Rrrh'schen

Nähmaschinen
aufmerksam zu machen, die sich sehr zu Weih¬
nachts -Geschenken eignen und sichere billige
und prompte Bedienung zu.

I . Rinderknecht, SattlerLTapezier. »!

Seidenstoffe
Hohensteiuer Seidenweberei,Lotzeh i

Hohenstein i . S.

Hoflief. Ihrer Kgl. Hoheit der Frau
Großherzogin von Sachsen.

direkt aus der Fabrik.
Spezialität: .

Reichhaltiges Musterlager in schwarz,
weiß und farbig, glatt, gemustert,

gestreift, karriert etc. bei
Frl Alnrtin , Xr»x «I<l.

In ŝäsr äsutsedSQ?LEs
sollts äis „llördärsö" §6liLltsu ivsräZn:

denn die „Tierbörse ", welche im 9. Jahrgang in Berlin erscheint , ist unstreitig
das interessanteste Fach - und Kamilienblatt Deutschlands.

Für jeden in der Familie : Mann , Frau und Kind ist in jeder Nummer
etwas enthalten , was interessiert . Für nur 75 Pfg . pro Vierteljahr abonniert man

bei der nächsten Postanstalt wo man wohnt , auf die „Tierbörse " und er¬
hält für diesen geringen Preis jede Woche Mittwochs:

1. gratis : Den landwirtschaftlichen und industriellen Central -Anzeiger ; 2.
gratis : Die Internationale Pflanzenbörse ; 3. gratis : Die Naturalien - und Lehr¬
mittelbörse ; 4 . gratis : Die Kaninchenzeitung ; 5. gratis : Das Illustrierte Unter¬
haltungsblatt (Romane , Novellen , Beschreibungen , Rätsel , u . s. w . u. s. w .) ; 6.
gratis : Monatlich zweimal einen ganzen Bogen eines hochinteressanten , fachwiffen-
schaftlichen Werkes.

Kein Blatt Deutschlands bietet eine solche Reichhaltigkeit an Unterhaltung
und Belehrung . Für jeden Tier - und Pflanzenliebhaber , namentlich aber für Tier¬
züchter , Tierhändler , Gutsbesitzer , Landwirte , Forstbeamten , Gärtner , Lehrer rc.
rft die Tierbörse unentbehrlich.  Alle Postanstalten in allen Ländern nehmen
jeden Tag Bestellungen auf die „Tierbörse " an und liefern die im Quartal bereits
erschienenen Nummern für 10 Pfg . Porto prompt nach . Man abonniert nur bei
der nächsten Postanstalt , wo man wohnt.

offen nt in

Xsnimgsnn , okevivi, pfsebtvolloi ' güsvsstl

unck snericannt guten Eabrilcaten

kür- kAsr>« 2.—, IVIsrlc2.50, ckss VerssncitASScbätt von
däsrk 3.—pro dästse bis ru cksn LssoriS k 'ranS

feinsten Qualitäten I
n in 8ulr am stieckan .

i -M" üSu.ste ->- stesien frLneä "xu' § !tznst -LP.

vLlck!
Wir sprechen hiermit Hrn. 0 . L. Ih

No8ontdnI, Spezialbehandlung nervö¬
ser Leiden, HtnttKart, Tübingerslr. 25
uns. herzl. Dank aus, denn derselbe be¬
freite meine Frau, die schon seit länge¬
rer Zeit an Kopfschmerz, Herzklopfen,
Angstgefühl, Ohrensausenu. Schlaflo¬
sigkeit litt u. schon vieles erfolglos an¬
gewandt hatte, gänzlich von ihrem Leiden;
deshalb halten wir es für unsere Pflicht,
allen mit Nervenleiden Behafteten die
einfache Behandlung des Hrn. Rosen¬
thal zu empfelen, zumal dieselbe brief¬
lich geschehen kannu. das Honorar ein
mäßiges ist. H«.u86n, OA. Blaubeuren,
31. Okt. 96. ,Io8. Ü-roiriiorL krau.

I . Cppingcr ' s (U .)

Fournierhandlung
Stuttgart , Olgastr . 13 u . 18.

Trotz Aufschlag
offeriere ich:

Most-Rosinen.
Ia. große blaue Trauben 13.—
la. Neue Corinthen . „ 14.—
la. Extra - „ . „ 15.—
1a. Eleme Rosinen -../(s 18u . 20.—
Weinzucker zur Verbesserung von
geringem Wein , Weinsteinsäure,
Most-Subftanzen , reingczüchtete

Weinhesen, etc.
billigst gegen Nachnahme.

Anilin kUillEL', Kühli. B.
Der seit mehr als 25 Jahren

rühmlichst bekannte Anker-
Pain -Expeller sei hierdurch allen

Familien in empfehlende Erinnerung ge¬
bracht. Dieses gute alte Hausmittel
wird bekanntlich mit bestem Erfolg als
schmerzstillende Einreibung bei Gicht,
Rheumatismus , Gliederreißen und Er¬
kältungen angewendet und von Allen, die
es kennen, hochgeschätzt. Der Anker-Pain-
Expeller ist in den meisten Apotheken zu
dem/hilligen Preise von 50 Pf . und
1 Mk. die Flasche vorrätig und zum Be¬
weise der Echtheit mit der Fabrikmarke

„Anker" versehen; man weise
. daher Schachteln ohne roten
i Anker als unecht zurück. V

llyini 'ielr k^ iirrtzr's
bester

KiÄutsi'iil>lisul'
Ik«»f in lli») vrn.

prümürl sromalisobsr ^agsn- unä
lafslliqusui - Nürnberg 1882.

empfiehlt in Nag old:  Cond.



i

Nagold.
Auf Weihnachten empfehle ich:

Selbst¬
gebundene

verschied. Mustern^
zu äußerst billigen Preisen . ;

k'r. iZtlüKItz, Buchbinder,;
Calwerstraße . ;

M . Ich mache darauf aufmerksam. ;
daß ich allein meine Gesangbücher;
alle selbst anfertige , also keines
Fabrikware führe.

t!E

»

Nagold.

2u Weiiumdils
Aesedtzuktzu

LM " Neuheiten in EMU
Gold-, Ziiber- und

Double-Waren aller Art
empfiehlt

i^i . Oiinlkei ' , Uhrmacher.
Nagold.

Filz -Hüte
für Herren, Damen und für Kinder,

sowie Muffe
mit Kragen,

Pk>?-, Stoff- nnd
Ptiisch-Kappr«

empfiehlt billigst
Christ. Raas.

Nagol  d.

empfiehlt zu allen Preisen
^v . ützlllei ' .

Für die Hausfrauen:
Gebrannten ächten

Bohnen-Kaffee
empfiehlt die

Holländische Kaffeebrennerei
H . !>»«<>i« ; L < <>.,
seit Jahren bekannt und beliebt unter

der Marke:

anten-
ee ."

Vorzügliche Mischungen von kräftigen
und aromatischen Kaffees:
f. siVvsIimiisekpr. '/- Mo 1.60
f. kksnsöv „ „ „ „ >.70
f. vourdon „ „ „ „ >.80
l lHolloa ,, ,, ,, ,, 2,

Durch eigene, nur uns bekannte
Brennmethode:

Große Grsparnis.
keiner 8ssoI »ii »» vlL.

Nur ächt in PacketenL ' /«Klo. >
mit Schutzmarke„Glephant" versehen.

Niederlage in Nagold bei !
llettlsr , L. IiLL§, Conditor. I

Nagold.

Als Passende
>v 6iltNN 6lll 8Kv 8<;il 6nlL6

empfehle:

kupferne Wassergötten, Wärmflaschen,
Backformen , Kuchenbleche,

sowie eine große Auswahl in
H i»r r»i L-Mrr ^ « n und sonstigen

Haushaltungsartikeln
zu den billigsten Preisen.

Chr . Wacker , Kupferschmied.
8̂ 7

Nagold.
Empfehle außer meinen berühmten

Dnrkopp-Original-
Nähmaschinen,

in einfache» bis feinsten Aus¬
stattungen:

Singer -Systeme,
^1a11r8 « IrS,

Ringschiffchen,
Ringreifer,

?liönix-,
sowie die

„Drei in Einer"
(S Stichmaschinen) .

Nagold.
Auch Heuer werden Gaben für den

!Weihuachtsbaum des evangel.
!Sonntagsblattes dankbar angenom¬
men von Frau Priv . Lnockel.

Nagold.

Regenschirme
für Herren und Damen

empfiehlt in großer Auswahl billigst

! Ariedrich Hchmid.
! Oberjettingen.
'Mchsten Montag, nachm. lUhr,
j verkaufe ich einen

l Wußliaum,
^(Stamm stark 2 Fm .), sowie 12 Stück

; forchene Dielen,
wozu Liebhaber einladet

! Gem.-Rat Korlenbacher.
Sie glauben nicht
welchen wohlthätige » u. verschönernde«
Einfluß auf die Haut das tägliche Waschen

mit:
Bergmanns Lilienmilch-Seife
v. Bergmann 0K Co ., Dresden -Radebeul

(Schutzmarke: „Zwei Bergmänner ")
hat . Es ist die beste Seife für zarte « , rofig-
weitzen Teint , sowie gegen alle Hautuu-
reinigkeiten ä St . SV Pf . bei:

6 . Vf . 2ai8 «r.

Musik

8̂ 7

0 . Lieliltzi ' .

DiKvirv

Nagold.

W Dniuonlnito W
Knriiitzrt niitl anAAi 'Liert,

Muffe , Barets,
in Pelz und Grimmer, für Damen und Kinder,
empfiehltM den billigster» Preisen

Herin . Mrinhinger,
in der hintern Gaffe

Nagold.

Neueste

Kcrushcrüungs-
DuLLernrclschinen

tÄKlLvlL IrlSivlLV LRLttSI^

empfiehlt zu Fabrikpreise«

Instrumente jeder Art
bezieht man am vorteil¬
haftesten direkt aus der

größten Württem b. Mufikinstrumenten-
L Harmonika -Fabrik von

Notiert » nett », Kgl. Hoflieferant,
Stuttgart . Alter Postplatz 3.

Vorzügl., felbstverf.Metall -, Blas -Jnstr.
nach eigener verbefs. Constr. Sehr gute
Zithern v. S.— an . Conzertzithern

i 12—25. Feine Conzertzithern ^ SV
bis Svv. Accordzither « 6—10. Man-

; dolinen u. Guitarren . ^ 5—80, Violinen
v- ^ 4.— an, Clarinetten , Flöten , PicoloS,
Ocarinas ^ 1—4. Spieldosen , Polyphons,
Simphonions , Christbaumständer , AlbumS,
Schreibzeugs, Bierkrüge rc. mit Musik. Eelbst-
»erf . Ziehharmonikas v. 1.50 an, mit
0 Kl. SO Doppeltöne , Patentbalg , Stahl»

schutzecken, hochfein und dauerhaft nur ^ 6.
3fache Stimmen 7—15. 2reihige mit
17—21 Kl. ^ 10—30. Künstler -Harmo-
»ikaö ^ 20—100. Schulen gratis . Nur
eigenes Fabrikat und Garantie . Versandt
zum Fabrik-PreiS . Preislisten gratis . (Bitte
anzugeben f. welche Jnstr .)

Pergarnentpapier
ist stets vorrätig bei

« ^ . Laiser.

ILrtnunsls ^^ «s êrr-
«Doiröoirs
.o " l° voisMSl -IiSNII-

— — - tgtdtllS !!. I.ML8IIS7M

u . »Llb. LtsckLiHs» xrstrxsürüvt 10Sturt ^ srl,
Hüvcksv , Lräsn -LLäev . Lrerl nu , vüsrsläork.
VorrNLUeLrts» Lnsteuwrttel . Vov Lerr-
tsn nnä XrLnfisn desrevs emprofilp»
Lsued - niiL LrLwxkdustsQ , LsiserX - tt,
Vereedleir2va § , s^ cnso § e§ sL lnüveur»
L. I«UQ§ LLls1äeu . Lffst-tL H»uomiriel rur 8s-
»Qväysrr -ptt' xs , rollt - >. kein ,ksmilistsülss.

Li lmdvn iv ckov LxstLslceü , »t.MLsi»
»llen änrcb klL ^ sue «rrieyklieb « » Vsrk »«t»-
stslleo . Niecksrlr^ s» rvorüe » siriebtet
8 . « rlnunol , Ikoväitor, 0 «0v.

Rattentod
(Felix Jmmisch , Delitzsch)

ist das beste Mittel, um Ratten und
Mäuse schnell und sicher zu vertilgen.
Unschädlich für Menschen und Haustiere.
Zu haben in Paketen L 50 Pfg. bei

8et »i» !ck in Nagold und
^ckolt in Wildberg.



Nagold.

kksar.

^tzilinaelLlK - k ' tzitzr
»NI 8 » IN81 » F 26 . vsAtziudor

(Stefansfeiertag).
Anfang präzis 7 Uhr im Vereinslokal

(Knodelschen Saale).
Hiezu werden die aktiven und Ehren¬

mitglieder mit Familie freundlichst ein¬
geladen.

Mit der Feier ist eine allgemeine
Lotterie verbunden, zu welcher Lose »
20 am Festabend im Vereinslokal
zu haben sind. Ebenso findet die Aus¬
losung mehrerer Aktien statt.

Hiesige Nichtmitglieder haben keinen
Zutritt . Fremde können eingeführt
werden.
_Der ^ .uLsckuLL.

Nagold.

MlkkkIkillel 'Zlolie
empfiehlt in großer Auswahl

Nagold.

Nagold.

klickt. ItU2
Hutmacher

empfiehlt sein Lager in
8tziätzn- kIN 86 li-

- uuä

////'
paffend zu

VöiliMlits-KesklitzMii.
Nagold.

Brillen, Zwicker
empfiehlt

G. Kläger, Uhrmacher.
Nagold

chlittschuhe
empfiehlt in verschiedenen Sorten zu
billigst gestellten Preisen

A/ § Z/w ^ sZZs/ '.
Nagold.

Schwärze und farbige
Umschlagtücher
in empfiehlt
billigst

in der hintern Sasse.

?u HVsiknselitL -KöZekönItSn

// ? - s/w/ZkZ

6l . HÜK6I ' - Ubk -mAeken.

Nagold.

Meine WeihnachtsAusstellung
in8onnen- L kaganaekirman

ist eröffnet.
Vom gewöhnlichsten Kinderschirm bis zu dem feinsten^

^Damen - oder Uadrlfchirm ist Alles vertreten. Ebenso vom*
billigsten Bauernschirm bis zudem feinsten Herrenschirm.

ZW" Die Preise sind die denkbar billigsten:
Regenschirm von Mark 1.50 an. Sonnenschirm von 80 Pfennig an.

G. Moser, Schirmmacher,
Calwerstraße (nahe dem Gasthaus z. „Stern .")

NM - Diejenigen Kunden, welche die«ene Mare bei mir kaufen,!
werde ich bei vorkommenden Reparaturen ganz besonders berücksichtigen. ^

MlHeommvnes Wvilinaodts-Kssolionk.
OsKründst 18Ü5 — KÖ ! ni86b68 i/ ^ 3886N — 6e §rüiidst 1825.

von < I. r . 1ooI . lSi >1»Sv^«-r in
ist nieiit nur ksinstss kurkiiin, sondern uuot. stLNtiiob xsprükt und von -i.rrtliei .sn Auto¬
ritäten bei tixeileill «» und xsssdniielltei» «lieter» ris unübertrotken emptoiilsn. § Iueons
ä M, 60 u. 100 ktz.

^IleinverlcLuk kür lb»x« I<1 bei 1k»I» « » » »».

M

-Kl»

-M

Mi

-Mi

M
M
M

-Mi
M
-M

-M
WMi

V
-M

Nagold.

empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in

BilderbüchernL Jugendschriften.
Ferner eignen sich vorzüglich zu Weihnachts - Geschenken:

Die Klassiker. Gölhe»Schiller, Kesfirrg eie. ete.
in verschiedenen Ausgabe«,

Werke über den deutsch-französischen Krieg
in alle« Preislage «,

Gedichtsammlungen,
klvbvtbüolltzr, kltzSLiißdnotler,

Romane, Erzählungen, Kalender;
Briefpapiere, Schreiimappen, Notizbücher, Albums,

Laubsägevorlagen, Parfümerien, Seifen.
kiS. Für den Fall, daß bestimmte Bücherx . auf Weihnachten

bestellt werden sollen, ersuchen wir um gütige Aufgabe der Be¬
stellungen möglichst8 Tage vor Weihnachten.

G. W. Zaiser'ich- Buchhandlung.

GZ Verlobte . W
lVsIärtonf. kisgollj.

vo/emdei - 1896.

Ggentsauftn.
Am Thomasfeiertagd. 21.Dez.
ist

Hunde-
Börse

im Gasth. z. „Lamm,"
wozil freundlichst einlade!.

Mehrere Hundebesitzer.
Güttlingtn.

Montag den 21. Dezbr. 1896
(Thomasseiertag)

große
Hunde- ^
Börsê

iw Grrsihofz. „Ochsen."

lallob l. u2 , kiagolä
empfiehlt

Mv88VVH ^ av VN
in xr« 88 «r l̂ir8v »I»I,

Löffel
in Silber, Christosle und Alfenid.

^eUun ^ MgsteBezügsqüell^ ü̂ äräntirt
neue, doppelt gereinigte und gewaschene, echt nordische

Ltztlkvävru.
Dir versenden zollfrei , gegen Nachnahme gedel Se-
liebige Quantum ) Gute neue Bettfedern per
Pfund für 60 Pfg ., 8V Psg., 1 M.. 1 M. 25 Pfg.
und 1 R . 40 Pfg. ; Feine Prima Halb¬
panne« 1M. LV  Pfg und1 M. 80 Psg.?
Polarfeder«: halbweiß 2 m., weiß
2 M. 30 Pf, . und2 M. 5vPfg . ; Silberweiße
vettfeder« 3 M-,3 M. 50 Pfg-, 4 M-,5 M.;
ferner : Echt chinesische « anzdaunen (sehr
Mkräftig ) 2 M. 50 Pfg- und 3 M. Verpackung
zum Sostenpretfe. —Bei vetrSgen von mindesten« 7d M.
b»l, Rad. — Nichtgefallcnde« bereitw. zurückgenommen.
kevder L 60. in llerkorck in Westfalen.

Ev . Gottesdienste in Nagold.
Sonntag 20. Dez. 10 Uhr Predigt,

1'/, Uhr Christenlehre Söhne (ält. Abt.)
Montag 21. Dez. Thomasseiertag 10
Uhr Predigt. Mittwoch 23. Dez., 10
Uhr Vorbereitung z. hl. Abendmahl.
Freitag 25 Dez. Christfest 10 Uhr
Predigt, H. Abendmahl, 2 Uhr Predigt.
Samstag 26. Dez. Strphanstag 10
Uhr Predigt . _
Kathol. Gottesdienst in Nagold am
Sonntag 20. Dez., morg. 7'/, Uhr
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